
Sind Sie Absolvent 
der Universität zu 
Lübeck?

Die Universität zu Lübeck führt eine 
Absolventenbefragung im Fach 
Humanmedizin ein und hat alle Lan-
desärztekammern gebeten, ihre Mit-

glieder, die sich der Universität ver-
bunden fühlen, darüber zu informie-
ren. 
Eine erste Befragungsrunde richtet 
sich an drei Doppeljahrgänge, die 
die Universität zu Lübeck 1991/92, 
2004/05 oder 2009/10 verlassen 
haben. Wenn Sie zu einem dieser 
Jahrgänge gehören und Interesse 

haben als „ehemaliger Lübecker“ 
mit Ihrer Universität in Kontakt zu 
bleiben, melden Sie sich bitte bis 
zum 30. November 2011.

Kontakt:
Linda Brüheim

Tel.: 0451/500-4749
E-Mail: linda.brueheim@medizin.uni-luebeck.de

Weitere Informationen unter: http://www.
uni-luebeck.de/index.php?id=2932
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Hungersnot in 
Ostafrika
Von der schlimmsten Dürre seit 60 
Jahren sind am Horn von Afrika 
zwölf Millionen Menschen betroffen. 
Die Hungerkatastrophe treibt immer 
mehr Menschen in die Flucht. Die 
provisorischen Flüchtlingslager sind 
völlig überlaufen. Tausende müssen 
im Freien übernachten. Für viele geht 
es nur um das nackte Überleben. 
Viele der Flüchtlinge sind krank, 
haben Angehörige verloren und wur-
den auf ihrer Flucht von Banditen 

ausgeraubt – sie stehen vor dem 
Nichts. Ein „Bündnis Entwicklung 
Hilft“ der Zusammenschluss der fünf 

deutschen Hilfswerke Brot für die 
Welt, medico international, Misereor, 
terre des hommes und Welthunger-
hilfe,  leistet akute Nothilfe.

Bündnis Entwicklung Hilft
Konto 51 51 
Bank für Sozialwirtschaft
Bankleitzahl 370 205 00 

Informationen zum Bündnis und zur 
Situation in Ostafrika im Internet: 
www.entwicklung-hilft.de.
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Dieter Blaßkiewitz 
mit dem päpstlichen 
St.-Gregorius-Orden 
geehrt
Im Rahmen der traditionellen Cari-
tas-Wallfahrt erhielt Herr Dieter Blaß-
kiewitz, langjähriger Geschäftsführer 
am St. Elisabeth-Krankenhaus Leip-
zig, am 22. Juni 2011 die hohe 
päpstliche Auszeichnung „Ritter des 
St.-Gregorius-Ordens“. „In meiner 
Amtszeit – und das sind immerhin 
schon 23 Jahre – konnte ich diesen 
Orden bisher noch niemandem über-
reichen“, hob Bischof Joachim Rei-
nelt in der Klosterkirche Wechsel-
burg die Bedeutung der Auszeich-
nung hervor. Der Orden, der nach 
Papst Gregor dem Großen benannt 
ist, werde Blaßkiewitz wegen seiner 
langen Tätigkeit am Krankenhaus  
in hoher Verantwortung verliehen. 

„Das St. Elisabeth-Krankenhaus, das 
schon zu DDR-Zeiten sehr beliebt 
war, ist nach den umfangreichen 
Investitionen und Baumaßnahmen 
der letzten Jahre kaum wiederzuer-
kennen“, sagte der Bischof und 

lobte die positive Entwicklung des 
Hauses in katholischer Trägerschaft. 
Ein bisschen Glanz des Ordens 
müsse der Geschäftsführer allerdings 
an die Mitarbeiter des Krankenhau-
ses abgeben, die ebenso an der 
guten Entwicklung mitwirkten.
Dieter Blaßkiewitz, 1944 in Dresden 
geboren, studierte Elektrotechnik 
und Ökonomie. 1981 übernahm er 
die Leitung des St. Elisabeth-Kran-
kenhauses Leipzig und war in dieser 
Funktion bis zu seiner Pensionierung 

im Januar 2011 tätig. In dieser Zeit 
hat sich das Krankenhaus in seinen 
medizinischen Fachabteilungen stark 
erweitert und spezialisiert. Das katho-
lische Haus, das besonders für die 
Geburtshilfe bekannt ist, besitzt 
inzwischen zehn Fachabteilungen 
mit drei medizinischen Zentren. Auch 
an den Rahmenbedingungen für das 
Gesundheitswesen nach 1989 wirkte 
Herr Blaßkiewitz aktiv mit. Seit 1990 
ist er Vorsitzender der Sächsischen 
Krankenhausgesellschaft und Vor-
standsmitglied der Deutschen Kran-
kenhausgesellschaft. 2003 wurde er 
zum Präsidenten des Deutschen 
Krankenhausinstitutes gewählt. Herr 
Blaßkiewitz engagierte sich mit 
hohem Einsatz im Hospiz Villa 
Auguste und bei der Gründung und 
Entwicklung des ambulanten Hospiz-
dienstes in Leipzig. Er ist zudem Mit-
glied des Stiftungsrates der 2010 
gegründeten Caritas-Stiftung. Auch 
von staatlicher Seite wurde er 2005 
mit dem Bundesverdienstkreuz aus-
gezeichnet.

Stephanie von Aretin
Pressereferentin St. Elisabeth-Krankenhaus 

Leipzig
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